
  

Community Dialoge der Plattform Industrie 4.0: 

Die Arbeitsgruppe „Referenzarchitekturen und Standards“ 

stellt sich vor 

Zusammenfassung der Diskussion 

Die Diskussion konzentrierte sich auf die Frage, wie Themen aus Factory-X, 

Manufacturing-X und weiteren Datenrauminitiativen künftig in der Plattform In-

dustrie 4.0 weitergeführt werden können. Im Mittelpunkt der Diskussion stan-

den Governance, Standardisierung, Verwaltungsschale, Semantik, die über-

geordneten Themen der Layer Boards wie Künstliche Intelligenz und Infra-

struktur, regulatorische Anforderungen sowie neue Themenimpulse aus der 

Community. 

Factory-X, Manufacturing-X und ihre Anschlussfähigkeit 

• Mehrere Beiträge warfen die Frage auf, wie Ergebnisse aus Factory-

X, Manufacturing-X und weiteren Datenrauminitiativen nach Projekt-

ende weitergeführt werden können. 

• Die Arbeitsgruppe „Referenzarchitekturen und Standards“ versteht sich 

dabei als Wegweiser für offengebliebene Fragen: Themen können in 

passende Gremien weitergeleitet oder bei genügend Mitstreitern in das 

eigene Arbeitsprogramm aufgenommen werden. 

• Die Arbeitsgruppe möchte Doppelarbeit vermeiden. Sie prüft daher, ob 

ein Thema bereits in einer anderen Community, Taskforce, Unterar-

beitsgruppe oder Standardisierungsstruktur bearbeitet wird. 

• Für den MX-Port laufen bereits Aktivitäten zur internationalen Standar-

disierung. Ziel ist es, MX-Port als Anwendungsnorm mit unterschiedli-

chen Ausprägungen auf verschiedenen Layern zu beschreiben. 

• Übergreifende Diskussionen aus Manufacturing-X, Factory-X und wei-

teren Umsetzungsprojekten sollen künftig auch in geeigneten Layer 

Boards weitergeführt werden. 

 

Governance und Empfehlungen 

• Diskutiert wurde, ob die Plattform Industrie 4.0 durch Empfehlungen zu 

bevorzugten technischen Lösungen künftig stärkere Orientierung geben 

sollte. Jedoch kann die Plattform kann keine verbindlichen Vorgaben für 

Unternehmen machen. Vielmehr ermöglicht sie Konsensprozesse und 

kann gemeinsame Positionen beschreiben. 
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• Beispiele hierfür sind:  

o Frühere Empfehlungen zur Verwaltungsschale  

o Semantischen Grundlagen wie ECLASS Die Plattform Industrie 

4.0 ist ein Netzwerk, das offene Fragen bündeln, Mitstreiter zu-

sammenbringen und Ergebnisse in geeignete Communities 

oder Standardisierungsprozesse überführen soll. 

Verwaltungsschale, Semantik und Versionierung 

• Ein Diskussionspunkt war, wie konkrete Austauschfestlegungen über 

Industriezweige hinweg organisiert werden können, damit Datenaus-

tausch technisch interoperabel funktioniert. 

• Fragen zu Versionen der Verwaltungsschale, APIs, Teilmodellen, IRIs 

und semantischen Beschreibungen werden vor allem in der Industrial 

Digital Twin Association (IDTA) bearbeitet. 

• In der IDTA sind Anbieter von Verwaltungsschalen-Lösungen vertreten, 

sodass technische Anforderungen aus der Umsetzungspraxis dort di-

rekt diskutiert werden können. 

• Die Arbeitsgruppe begleitet diese Themen, bearbeitet sie aber nicht im-

mer selbst. Offene Punkte werden regelmäßig mit der IDTA gespiegelt 

und bei Bedarf dorthin weitergegeben. 

• Die Plattform Industrie 4.0 sammelt solche Fragestellungen aus der 

Community und hilft dabei, die passenden Ansprechpartner, Gremien 

oder Arbeitsstrukturen für die weitere Bearbeitung zu finden. 

 

Regulatorik und Datenökonomie 

• Der geplante „Masterplan der Regulatorik“ der Arbeitsgruppe soll tech-

nische Auswirkungen kommender EU-Vorgaben frühzeitig sichtbar ma-

chen. 

• Grundlage der bisherigen Arbeiten war unter anderem eine Ausarbei-

tung zu technischen Auswirkungen des Data Acts auf die Gestaltung 

von Produkten und IoT-Anwendungen. 

• Es wurde deutlich, dass eine Erweiterung der betrachteten Themen er-

wartet wird. Im Fokus stehen weiterhin industriebezogene Fragestellun-

gen. 
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• Themen wie Digital Markets Act oder Digital Services Act wurden nicht 

als Schwerpunkt der Arbeitsgruppe gesehen, da sie stärker große Platt-

formfragen betreffen. 

• Relevante Themen für die AG sind insbesondere Data Act, AI Act, Cy-

ber Resilience, digitaler Produktpass (DPP) und deren technische 

Umsetzung in IT-Systemen, Datenstrukturen und Verwaltungsschalen-

welten. 

• Die Arbeitsgruppe möchte technische Lücken, Risiken und Standardi-

sierungsbedarfe erkennen und in Richtung EU sowie internationale Nor-

mung adressieren. 

 

Layer Boards und Zusammenarbeit der Arbeitsgruppen 

• Mit der neuen Struktur der Plattform entstehen mehr Schnittstellen zwi-

schen Arbeitsgruppen, Layer Boards und bestehenden Communities. 

• Die Arbeitsgruppen-Leitungen stimmen sich regelmäßig ab; zusätzlich 

können gemeinsame Task Forces für Querschnittsthemen eingerichtet 

werden. 

• Layer Boards sollen Themen aus Datenraum- und Förderprojekten auf-

nehmen, konsolidieren und weiterführen. 

• Mehrfach wurde betont, dass Strukturen allein nicht ausreichen: Ent-

scheidend ist die aktive Zusammenarbeit der beteiligten Personen und 

Communities. 

 

Neue Themenimpulse aus der Community 

• Als mögliches neues Thema wurde Knowledge Management im Kontext 

ISO 9001 und organisationalem Wissen eingebracht. 

• Die Arbeitsgruppe machte deutlich, dass neue Themen dort entstehen, 

wo konkrete Fragen gestellt und aktive Mitstreiter gefunden werden. 

Beispielsweise wurde aus Catena-X- bzw. Materialpass-Perspektive 

heraus die Bedeutung harmonisierter Semantiken, gemeinsamer Voka-

bulare und automatisierten Datenaustauschs hervorgehoben. 

• Einheitliche Datenmodelle wurden als Grundlage für Effizienzgewinne 

und prozessorientierte KI beschrieben. 
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Kernbotschaften aus der Diskussion 

• Nach Factory-X und Manufacturing-X bleiben zahlreiche Anschlussfra-

gen zu Datenräumen, Standards, Governance und Interoperabilität of-

fen. 

• Die Plattform Industrie 4.0 kann Orientierung geben, Konsenspro-

zesse moderieren und Empfehlungen formulieren, ersetzt aber keine 

verbindlichen Unternehmensentscheidungen. 

• Verwaltungsschale, Semantik und einheitliche Datenmodelle bleiben 

zentrale Grundlagen für interoperable Datenräume und industrielle KI. 

• Regulatorische Anforderungen müssen frühzeitig technisch verstanden 

und in umsetzbare Standards übersetzt werden. 

• Die weitere Arbeit lebt davon, dass Unternehmen und Fachleute kon-

krete Fragen einbringen, Mitstreiter finden und gemeinsam an Lösun-

gen arbeiten. 

• Weitere Informationen entnehmen Sie dem Mitschnitt der virtuellen Vor-

stellung der Arbeitsgruppe vom 4. August 2026: https://www.plattform-

i40.de/IP/Redaktion/DE/Videos/Downloads/2026/2608-communityd-

ialog-ag-referenzarchitekturen/video-2608-communitydialog-referen-

zarchitekturen.html 

Bringen Sie sich ein – Ihre Perspektive ist gefragt! 

Die Arbeitsgruppe „Referenzarchitekturen und Standards“ lädt dazu ein, offene 

Fragen, Themenwünsche und konkrete Anwendungsfälle einzubringen. Wer 

Interesse hat, kann sich bei der Geschäftsstelle der Plattform Industrie 4.0 oder 

direkt bei der AG-Leitung (Kai Garrels)  melden. 

Die Community Days am 16. und 17. September in Berlin bieten die Mög-

lichkeit, die Diskussion fortzuführen, Themen zu vertiefen und sich mit anderen 

Akteurinnen und Akteuren zu vernetzen. 

Füllen Sie bitte dieses Formular aus: 

 

https://forms.cloud.microsoft/e/8NLWFWiFUv
https://forms.cloud.microsoft/e/8NLWFWiFUv

